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Fortbildung
Elektrofachkraft 
im SHK-Handwerk
Kunden wünschen Lösungen aus ei-
ner Hand. Daher ist es zunehmend
wichtig, Gewerke übergreifende Leis-
tungen anzubieten. Die Elektrofach-
kraft für festgelegte Tätigkeiten im
Sanitär-Heizungs- und Klima-Hand-
werk darf zum Beispiel den beleucht-
baren Spiegelschrank im Bad an-
schließen und die elektrische Um-
wälzpumpe in Betrieb nehmen. Vom
19. bis 23. Dezember findet für Inter-
essierte im Berufsbildungszentrum
der Handwerkskammer (bbz) in Arns-
berg eine Fortbildung statt.
Die Teilnehmer werden auf die Ge-
fahren im Umgang mit Strom hinge-
wiesen und über die einschlägigen
Vorschriften informiert. Praktische
Übungen stehen ebenfalls auf dem
Stundenplan. Lehrgangsziel ist, dass
die SHK-Handwerker elektrisch be-
triebene Geräte und Anlagen montie-
ren und an die Stromversorgung an-
schließen sowie instandsetzen kön-
nen und vorgeschriebene Messungen
beherrschen. Ihre erworbenen Kennt-
nisse stellen die Teilnehmer abschlie-
ßend in einer Prüfung unter Beweis. 
Infos und Anmeldung: bbz Arnsberg,
Telefon 02931/ 877-334, E-Mail 
joanna.ziebura@hwk-swf.de

BESTATTERMEISTER: Otto Henrik Giesler aus Kreuztal, bekennender Dienstleister und 
engagierter Betriebsinhaber, bildete den Landessieger unter den Bestattungsfachkräften aus

Beratung mit Feingefühl 
und breitem Fachwissen

westfalen zertifizieren. Zuletzt kam das ei-
gene Café für Trauerfeiern dazu. „Unsere
Leistung ist in nichts wiederholbar“, betont
Otto Henrik Giesler. „Für die Angehörigen
muss alles so sein, wie abgesprochen. Nur
dann können sie sich ihrer Abschiednahme
widmen und zuletzt sagen: So war es gut.“

Grundsätzlich haben im Bestattungs-
haus Giesler die Kunden Anspruch auf
Transparenz, auch hinsichtlich der zu er-
wartenden Kosten. Erfolgt der Auftrag,
sind die Abläufe klar definiert. Das ist
wichtig, denn im Trauerfall ist in kürzester
Zeit vieles zu bedenken, zu regeln und um-
zusetzen. Checklisten stellen sicher, dass
die Mitarbeiter an jedes Detail denken. 

Erwartungen, Wünsche und Vorschriften

Der Verstorbene wird in die Räume des Be-
stattungshauses überführt. Kurz danach
treffen die Angehörigen in der Beratung
eine Entscheidung nach der anderen: Was
soll unser Verstorbener im Sarg tragen?
Erd- oder Feuerbestattung, Beerdigung
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Auch moderne Särge oder Urnen machen ein Begräbnis zum persönlichen Ereignis, zeigen 
Bestattermeister Otto Henrik Giesler (r.) und sein Geselle Niclas van Baars in der Ausstellung

Termine
Veranstaltungen
UFH Olpe: Ausflug in das Brandt-
Zwiebackmuseum in Hagen-Haspe,
Mittwoch, 30. November, Abfahrt
13.30 Uhr vor dem Gasthaus „Zur
Dorfschänke“ in Drolshagen-Wege-
ringhausen. Infos und Anmeldung,
Monika Bilsing, Telefon 02722/ 2626
UFH Märkischer Kreis: Weihnachts-
marktbesuch in Soest mit Stadtfüh-
rung, Mittwoch, 30. November, ab
16 Uhr, Infos und Anmeldung, Mo-
nika Oswald, Telefon 02374/ 973803 
Seminar für Existenzgründer:
Freitag, 9. Dezember 2011, 13 bis 
18 Uhr im Berufsbildungszentrum
Arnsberg (bbz), Kos tenbeitrag 
25 Euro. Anmeldung: Telefon 02931/
877-126, gaby.schilling@hwk-swf.de
Stammtisch: Fachinnung für Elektro-
technik und Elektronik Iserlohn, Orts-
gruppe Iserlohn, Montag, 12. Dezem-
ber, 19 Uhr, Gaststätte Wolter, Fried-
richstraße 62 in Iserlohn

wann und wo? Wie soll die Tauerfeier ver-
laufen? Gerade in dieser Phase benötigt der
Bestatter neben seinem Feingefühl ein brei-
tes Fachwissen. Begräbnisse können heut-
zutage traditionell, aber auch sehr indivi-
duell sein, ein letztes Fest mit dem Toten.
Hinterbliebene haben auch kulturell ge-
prägt unterschiedliche Wünsche und Er-
wartungen. Der Bestatter muss die Gepflo-
genheiten kennen, aber auch lokale Regeln
wie die Vorschriften der Friedhöfe sowie die
Gesetze europäischer Nachbarn. So hält
Giesler für Überführungen nach Italien die
kompakteren Särge von dort bereit. Andere
passen nicht in die Grabstellen, der Verstor-
bene würde an der Grenze zurückgewiesen.

In der Prüfung muss sich jede angehende
Bestattungsfachkraft übrigens eine Stunde
lang in einer gespielten Beratung bewähren.
„Die ‘Ehefrau’ wollte einiges, was rechtlich
nicht möglich ist“, erinnert sich Niclas van
Baars. „Ich musste sie davon abbringen und
mit ihr Alternativen entwickeln.“     
bestattungshaus-giesler.de

Genussvoll
einkaufen
„Was darf’s denn sein?“ Eine
Mitarbeiterin am Stand von
Café Backhaus Liese, dem Stol-
lenspezialisten aus Bestwig, be-
rät einen Kunden bei der Weih-
nachtsgalerie im vergangenen
Jahr. Die Auswahl ist groß, hier
wie an den anderen Ständen.
Der Besuch der Weihnachtsga-
lerie ist ein besonderes Erlebnis.
Über den aufwändig garten-
baulich gestalteten Vorplatz ge-
langt man ins Erdgeschoss. Die
Stände verteilen sich auf meh-
rere Räume. Bummeln, schauen
und kaufen, ist die Devise. Auf
der Galerie im ersten Stock ist
ein Besuchercafé eingerichtet.
Wer sich hier stärkt, hat das
rege Treiben unten gut im Blick.
Alle Infos rund um die bevorste-
hende Weihnachtsgalerie am
26. und 27. November siehe Ar-
tikel rechts.

VON CHRISTINE LEWIN

T
rauernde Hinterbliebene und Grab-
reden, Kondolenzdrucksachen und
Bestattungsvorschriften, schwarzer
Anzug und Totenhemd – Niclas van

Baars hat sich für einen ganz besonderen Be-
ruf entschieden. Nach mehreren kaufmän-
nischen Praktika arbeitete er 2007 auch
sechs Wochen bei einem Bestatter. „Der Be-
ruf ist abwechslungsreich, der Umgang mit
den Angehörigen lag mir, ich wusste: Das will
ich machen“, sagt er. Van Baars bewarb sich
bundesweit, unter anderem bei Bestatter-
meister Otto Henrik Giesler in Kreuztal. Der
Dozent im Bundesausbildungszentrum und
Mitglied im Prüfungsausschuss bei der zu-
ständigen Handwerkskammer versprach
sich von dem großen jungen Mann mit der
konzentriert-entschiedenen Ausstrahlung
ein gutes Ausbildungsergebnis. Im Juli 2011
wurde van Baars Sechster unter bundesweit
174 Gesellenprüflingen. Im Rahmen des
Leistungswettbewerbs der Deutschen Hand-
werksjugend (PLW) war er der Beste unter
den 44 Gesellen aus NRW. Als Landessieger
errang er Mitte November beim Bundes-
wettbewerb den vierten Platz.  

Was fasziniert an einem Beruf, bei dem
sich die Kunden meist in einer Ausnahme-
situation befinden. „Man bekommt ein
umfangreiches Feedback“, merkte Niclas
van Baars schon im Praktikum. „Man er-
fährt sehr viel Dankbarkeit“, sagt auch Otto
Henrik Giesler. Für ihn war gerade die be-
sondere Kundenbeziehung ein Ansporn,
nach dem Tod des Vaters 1990 den Betrieb
fortzuführen („Ich war immerhin die
fünfte Generation“) und sich dabei aus-
schließlich auf Bestattungen zu konzen-
trieren, bisher ein Nebengeschäft zu Tisch-
lerei und Möbelhandel. Was zunächst
„keine leichte Entscheidung“ war, setzte
Giesler akribisch um. 1994 übernahm er
das Unternehmen offiziell und eröffnete
eine Filiale in Siegen. Einige Jahre später
richtete der bekennende Dienstleister die
erste private Trauerhalle in Kreuztal ein
und ließ sich als erster Bestatter in Süd-

Soll es zu Weihnachten etwas Be-
sonderes sein? Wer ausgefallene
Geschenkideen oder gelungene
Kleinigkeiten sucht, wird bei der
„Weihnachtsgalerie Handwerk“ si-
cher fündig. Am ersten Advents-
wochenende stellen Kunsthand-
werkerinnen und Kunsthandwer-
ker im Foyer der Handwerkskam-
mer Südwestfalen in Arnsberg aus.
Einige zeigen ihr Können in prak-
tischen Vorführungen. Alle bieten
den Besuchern das Gespräch an.
So wird der ausgewählte Gegen-
stand zum Unikat mit eigener Ent-
stehungsgeschichte. 

   Die „Weihnachtsgalerie Hand-
werk“ findet in diesem Jahr bereits
zum elften Mal statt. Das Angebot
reicht von Arbeiten aus Holz, Leder,
Glas, Stein und Metall bis hin zu
Fotografien und edlen Schmuck-
stücken. Die Stände laden zum ent-
spannten Einkauf in angenehmer
Atmosphäre ein. Auf die kleinen
Gäste wartet eine Überraschung:
Am Sonntag um 14.30 Uhr kommt
der Nikolaus. Mit etwas Glück ge-
hören die Besucher zu den Gewin-
nern bei der Tombola für einen gu-
ten Zweck. Die Aussteller haben at-
traktive Preise beigesteuert. Die
Verlosung findet am Sonntag Nach-
mittag um 17.30 Uhr statt.

Mit dabei sind: Backhaus Café
Liese, der Stollenspezialist (Best-
wig), Profil Fotostudio (Arnsberg),
die Bigger Werkstätten mit Kinder-
spielzeug (Olsberg), Konditorei
Krengel (Arnsberg), Incus-Gold-
schmiede Catrin Petrikat (Arns-
berg), Hofsattlerei Tarquin Cosack
(Arnsberg), Raumausstatter Heiko
Hofmann (Arnsberg), Glasbläser 

Peter Kerzdörfer, auf dem Foto
(Freudenberg), Glas Stadler (Lü-
denscheid), Drechsler und Dipl.-
Designer Reimund Lange (Winter-
berg), Modistin Nicol Winzenick
(Hallenberg), Christian Gördes,
Die Kupferschmiede (Sundern),
Steinbildhauer Helmut Gördes
(Sundern), Lederart-Pelzdesign
Sandra Schutza (Dortmund) und
Karl-Richard Winkhaus, Schmuck-
gestaltung (Halver). Als Gäste stel-
len Blumen Rüttermann (Arns-
berg) und Grünbau Hilgenhaus
(Arnsberg) aus. Auch für das leibli-
che Wohl ist gesorgt. Im Weih-
nachtsbistro verwöhnen die Bäcke-
reien von Canstein und Kemper
(beide Arnsberg) die Gäste. Defti-
ges serviert Partyservice Walter
Dahlmann (Mensa der Handwerks-
kammer), Essel-Bräu (Eslohe)
schenkt Weihnachtsbockbier aus.

Weihnachtlich:
Handwerkskunst
im Foyer

WEIHNACHTSGALERIE

Wann: Am Samstag, 26. Novem-
ber, von 14 bis 18 Uhr und am
Sonntag, 27. November, von 
11 Uhr bis 18 Uhr
Wo? Im Foyer der Handwerkskam-
mer Südwestfalen, Brückenplatz 1
59821 Arnsberg
Parken? Parkplätze kostenfrei, Zu-
fahrt über die Jahnstraße

Fo
to

: K
lu

ft


